
 

 
 
 
 
 

 
FLUGLÄRM-MESSBERICHT 

 
FRANKFURT-EGELSBACH 

AIRPORT 
 

 
Zeitraum: Mai 2015 

 

 
  



Fluglärm-Messbericht Mai 2015: Frankfurt Egelsbach Airport 

 

 

topsonic noise & track monitoring  Seite 2 

 

 

Inhalt 
 

Monatsbericht „Lärmtechnische Messungen“ VLP Egelsbach .................................... 3 

Einleitung und Aufgabenstellung ............................................................................. 3 

Lage der Messstandorte ......................................................................................... 4 

Erläuterung der Methodik der Fluglärmmessung ........................................................ 7 

Darstellung der Ergebnisse der Fluglärmmessung ..................................................... 9 

Äquivalente Dauerschallpegel Messstelle 1 Erzhausen .......................................... 9 

Äquivalente Dauerschallpegel Messstelle 2 Egelsbach Scheune ......................... 15 

Äquivalente Dauerschallpegel Messstelle 3 Egelsbach Rathaus .......................... 21 

Verteilung der Maximalpegel .................................................................................... 23 

Messstelle Erzhausen ........................................................................................... 23 

Messstelle Egelsbach Scheune ............................................................................ 23 

Messstelle Egelsbach Rathaus ............................................................................. 24 

N2/N1 Auswertung für Mai 2015 ............................................................................... 25 

Messstelle Erzhausen ........................................................................................... 25 

Messstelle Egelsbach Scheune ............................................................................ 25 

Messstelle Egelsbach Rathaus ............................................................................. 26 

N2/N1 Auswertung für 2015 ..................................................................................... 27 

Messstelle Erzhausen ........................................................................................... 27 

Messstelle Egelsbach Scheune ............................................................................ 27 

Messstelle Egelsbach Rathaus ............................................................................. 28 

Fazit und Zusammenfassung ................................................................................... 29 

Begriffserläuterungen ............................................................................................... 30 

 

  



Fluglärm-Messbericht Mai 2015: Frankfurt Egelsbach Airport 

 

 

topsonic noise & track monitoring  Seite 3 

 

Monatsbericht „Lärmtechnische Messungen“  

VLP Egelsbach 
 
Einleitung und Aufgabenstellung 

 
Die Hessische Flugplatz GmbH Egelsbach (HFG) hat am 01.07.2004 das verlängerte 

Start- und Landebahnsystem am Verkehrslandeplatz Frankfurt-Egelsbach in Betrieb 

genommen. Bereits im Juni 2004 wurden gemäß Planfeststellungsbeschluss (PF-

Beschluss) des Regierungspräsidiums Darmstadt (RP DA) vom 05.04.2002 zwei 

Lärmmessstellen eingerichtet, welche die Lärmereignisse durch fortlaufende 

Messungen registrieren. 

 

Die Messeinrichtungen erfassen die durch an- und abfliegende Luftfahrzeuge 

entstehenden Fluggeräusche und bilden daraus den äquivalenten Dauerschallpegel 

LAeq(3). 

 

Die Errichtung der Messstellen war an den im PF-Beschluss aufgeführten Standorten 

(Immissionsorte 1 und 2) nicht möglich, so dass diese nach Zustimmung durch das 

Regierungspräsidium Darmstadt sowie das Hessische Landesamt für Geologie und 

Umwelt (HLUG) an folgenden Standorten eingerichtet wurden: 

 

 Standort 1: Sporthalle Erzhausen 

 Standort 2: Büchenhöfe Egelsbach (Scheune) 

 

Im Juni 2013 wurde eine weitere stationäre Messstation hinzugefügt: 

 

 Standort 3: Egelsbach Rathaus 

 

Gemäß PF-Beschluss hat die Antragstellerin HFG der Überwachungsbehörde 

monatliche Auswertungen der Lärmentwicklung an den Messstellen (nach 

Maximalpegel und Dauerschallpegel) vorzulegen. 

 

Der folgende Monatsbericht beinhaltet die Ergebnisse der Lärmmessungen für den 

Monat Mai 2015 entsprechend PF-Beschluss. Er ist wie folgt gegliedert: 

 

 Lage der Messstandorte 

 Erläuterung der Methodik der Fluglärmmessung 

 Darstellung der Ergebnisse der Fluglärmmessung 

 Bewertung der Ergebnisse 

 Fazit und Zusammenfassung  

 Anhang: Begriffserläuterungen  
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Lage der Messstandorte 
 

Messstelle 1: Erzhausen, Sporthalle Heinrichstraße 
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Messstelle 2: Egelsbach Scheune, Büchenhöfe  
  (zwischen Bahnlinie F-DA und Gewerbegebiet Bayerseich) 
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Messstelle 3: Egelsbach Rathaus (auf dem Dach des Rathauses in Egelsbach) 
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Erläuterung der Methodik der Fluglärmmessung 
 

Eine Fluglärm-Messstation besteht aus einer wetterfesten Mikrofoneinheit, einem 

Schallpegelmessgerät, einem Messstellen-Computer zur Sammlung der anfallenden 

Messdaten und einem DSL-Router. 

 

Kontinuierlich wird an allen Messstellen jede Sekunde ein Messwert aufgezeichnet. 

Messgröße für die Stärke des Flugzeuggeräusches ist der mit der A-

Frequenzbewertungskurve und der Zeitbewertung S ("Slow") gemessene 

Schalldruckpegel LAS in Abhängigkeit von der Zeit. 

 

Der ermittelte Pegelzeitverlauf und die individuell einstellbaren 

Fluglärmerkennungsparameter ermöglichen es, ein Fluglärmereignis als solches zu 

erkennen. Das Messverfahren und die Auswertung der Daten werden durch die DIN 

45643 (Messung und Beurteilung von Flugzeuggeräuschen) geregelt. 

 

Neben den Flugzeuggeräuschen treten an den Messstellen auch eine Vielzahl von 

Fremdgeräuschen auf, z. B. Geräusche spielender Kinder an der Sporthalle 

(Messstation 1), Eisenbahngeräusche oder Geräusche landwirtschaftlicher 

Fahrzeuge auf dem Bauernhof (Messstation 2). Um die Fluglärmgeräusche von 

anderen Geräuschen trennen zu können, kommen die Erkennungskriterien der DIN 

45643 zur Anwendung. Der Schallpegel eines Fluglärmereignisses muss eine 

bestimmte Maximalpegelschwelle - deren Einstellung von der am jeweiligen Messort 

vorhandenen Fremdgeräuschsituation abhängig ist - für eine Mindestdauer 

überschreiten. 

 

Zu jedem erkannten Fluglärmereignis wird eine Audiodatei (MP3) erzeugt und 

archiviert.  

 

Schwellwerte für Messungen am Standort Erzhausen: 

- August 2004 bis 16.08.2011: 

 Startschwelle   60 dB 

 Stoppschwelle   60 dB 

 Maximalpegel Schwelle 64 dB 

- Seit dem 17.08.2011: 

 Startschwelle   59 dB 

 Stoppschwelle   59 dB 

 Maximalpegel Schwelle 62 dB 

- Seit dem 01.07.2013: 

 Startschwelle   58 dB 

 Stoppschwelle   58 dB 

 Maximalpegel Schwelle 61 dB  
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Schwellwerte für Messungen am Standort Egelsbach Scheune: 

- Seit August 2004: 

 Startschwelle   62 dB 

 Stoppschwelle   62 dB 

 Maximalpegel Schwelle 65 dB 

 

Schwellwerte für Messungen am Standort Rathaus Egelsbach: 

- Seit Juni 2013: 

 Startschwelle   60 dB 

 Stoppschwelle   60 dB 

 Maximalpegel Schwelle 63 dB 

 

Die Ermittlung der Fluggeräusche erfolgt in Anlehnung an die DIN 45643 Teil 1 und 

Teil 3 "Messung und Beurteilung von Flugzeuggeräuschen" (Oktober 1984). Für 

jeden Überflug wird der Fluglärm-Einzelereignispegel LAX gemessen. 

 

In der Nacht werden die Messwerte und die zugehörigen Audiodateien des Vortages 

in eine Datenbank bei der Topsonic Systemhaus GmbH übertragen. Der Topsonic-

Mitarbeiter entscheidet anhand des Pegelverlaufes und durch Anhören der 

Audiodatei, ob es sich um ein Fluglärmereignis vom Frankfurt-Egelsbach Airport 

handelt. 

 

Anschließend wird der energieäquivalente Mittelungspegel des Fluglärms Leq(3) aus 

den Fluglärm-Einzelereignispegeln LAX berechnet. Die Bezugszeit für die Berechnung 

von Leq(3) ist der Zeitraum von 6.00 Uhr bis 22.00 Uhr (= 16 Stunden). 

 

Treten während der Messzeit bzw. Bezugszeit Störungen auf wie Zeiten mit zu 

heftigem Wind, technischen Störungen, Kalibrierzeit oder Ausfallzeiten durch zu viel 

Nachbarschaftslärm (Bauernhof, Fußballspiele, usw.) dann wird die Bezugszeit um 

diese Ausfallzeit gekürzt. Bei einer Ausfalldauer von mindestens 50 % des Tages 

(hier 8 Stunden) wird der gesamte Tag als Ausfall gewertet. 

In jeder Nacht wird zusätzlich die gesamte akustische Messeinrichtung mit einer 

eingebauten Testeinrichtung überprüft. 

 

Um Verfälschungen zu vermeiden, wird an der Messstelle 2 zusätzlich die 

Windgeschwindigkeit gemessen. Es wird geprüft, ob im Messzeitraum extreme 

Windgeschwindigkeiten (> 8,3 m/s) vorherrschen. Ist dies der Fall, werden die unter 

diesen Bedingungen erhobenen Fluglärmereignisse automatisch gekennzeichnet 

und der Messzeitraum gilt als Ausfallzeit. 

 

Alle Messstationen entsprechen den Anforderungen der DIN IEC 651 

(Präzisionsschallpegelmesser), besitzen nur eichfähige Messinstrumente und werden 

einmal jährlich mit einem geeichten Kalibrator überprüft und kalibriert.   
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Darstellung der Ergebnisse der Fluglärmmessung  

 
Äquivalente Dauerschallpegel Messstelle 1 Erzhausen 
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Äquivalente Dauerschallpegel Messstelle 2 Egelsbach Scheune 
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Äquivalente Dauerschallpegel Messstelle 3 Egelsbach Rathaus 
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Verteilung der Maximalpegel 
 
 
Messstelle Erzhausen 

 
 

 
Messstelle Egelsbach Scheune 
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Messstelle Egelsbach Rathaus 
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N2/N1 Auswertung für Mai 2015 
 

 

Messstelle Erzhausen 

 

Anzahl Flugbewegungen laut Flugbuch 01.05. – 31.05.   7.481 

 

Verfügbarkeit der Messung abzüglich Ausfallzeiten (verursacht durch  

Windgeschwindigkeiten > 8,3 m/s oder technische Gründe)     98,5 % 

 

N1: Relevante Flugbewegungen für die Messstelle Erzhausen 

Gesamtzahl * [Verfügbarkeit] * 50 % (weil die Messstelle nur an einer  

Seite der Start- und Landebahn Fluglärm erfasst.)    3.684 

 

N2: Anzahl der erkannten Überflüge      1.577 

 

N2/N1 Verhältnis         42,80 % 

 

Anzahl verpasster Flüge         2.107 

 

 

 

Messstelle Egelsbach Scheune 

 

Anzahl Flugbewegungen laut Flugbuch 01.05. – 31.05.   7.481 

 

Verfügbarkeit der Messung abzüglich Ausfallzeiten (verursacht durch  

Windgeschwindigkeiten > 8,3 m/s oder technische Gründe)     99,4 % 

 

N1: Relevante Flugbewegungen für die Messstelle Egelsbach Scheune 

Gesamtzahl * [Verfügbarkeit] * 50 % (weil die Messstelle nur an einer  

Seite der Start- und Landebahn Fluglärm erfasst.)     3.781 

 

N2: Anzahl der erkannten Überflüge      1.535 

 

N2/N1 Verhältnis         41,29 % 

 

Anzahl verpasster Flüge         2.183 
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Messstelle Egelsbach Rathaus 

 

Anzahl Flugbewegungen laut Flugbuch 01.05. – 31.05.   7.481 

 

Verfügbarkeit der Messung abzüglich Ausfallzeiten (verursacht durch  

Windgeschwindigkeiten > 8,3 m/s oder technische Gründe)     98,9 % 

 

N1: Relevante Flugbewegungen für die Messstelle Egelsbach Rathaus 

Gesamtzahl * [Verfügbarkeit] * 50 % (weil die Messstelle nur an einer  

Seite der Start- und Landebahn Fluglärm erfasst.)    3.699 

 

N2: Anzahl der erkannten Überflüge        921 

 

N2/N1 Verhältnis         24,90 % 

 

Anzahl verpasster Flüge         2.778 
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N2/N1 Auswertung für 2015 

 

Messstelle Erzhausen 

 

Monat Flüge Verfüg-

barkeit 

normierte 

Flüge 

Anzahl 

Messungen 

N2 / N1 

Januar 2.803 89,2% 1.250 592 47,35% 

Februar 5.459 90,6% 2.473 1.287 52,04% 
März 6.719 95,3% 3.202 1.455 45,45% 

April 6.596 99,5% 3.282 1.300 39,62% 
Mai 7.481 98,5% 3.684 1.577 42,80% 

Juni      

Juli      

August      

September      

Oktober      

November      

Dezember      

Jahres-

Summe 

     

 

 

 

Messstelle Egelsbach Scheune 

 

Monat Flüge Verfüg-

barkeit 

normierte 

Flüge 

Anzahl 

Messungen 

N2 / N1 

Januar 2.803 71,9% 1.008 267 26,50% 

Februar 5.459 90,3% 2.465 905 36,72% 

März 6.719 95,6% 3.212 1.689 52,59% 

April 6.596 99,6% 3.285 1.066 32,45% 
Mai 7.481 99,4% 3.718 1.535 41,29% 

Juni      

Juli      

August      

September      

Oktober      

November      

Dezember      

Jahres-

Summe 
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Messstelle Egelsbach Rathaus 

 

Monat Flüge Verfüg-

barkeit 

normierte 

Flüge 

Anzahl 

Messungen 

N2 / N1 

Januar 2.803 89,3% 1.252 171 13,66% 

Februar 5.459 90,5% 2.470 544 22,02% 

März 6.719 95,6% 3.212 1.090 33,94% 

April 6.596 99,6% 3.285 715 21,77% 
Mai 7.481 98,9% 3.699 921 24,90% 

Juni      

Juli      

August      

September      

Oktober      

November      

Dezember      

Jahres-

Summe 
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Fazit und Zusammenfassung 

 

 

Aufgrund starken Windes, der alle anderen Geräusche überlagerte, war die 

Lärmerkennung an einigen Tagen beeinträchtigt. 

 

 
An den einzelnen Messstationen wurden viele Lärmereignisse mit 

Umgebungslärm aufgezeichnet: 

 

Erzhausen: 

- Es gab die üblichen Fremdgeräusche durch landwirtschaftlichen Betrieb, 

durch Nutzer des Sportplatzes und der Mehrzweckhalle. 

 

Egelsbach Scheune: 

- Motorengeräusche, Vogelgezwitscher 

 

Egelsbach Rathaus: 

- Züge 
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Begriffserläuterungen 

 

ADV 

Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen. Seit 1947 vertritt die ADV die 

Interessen ihrer Mitglieder und fördert deren Zusammenarbeit und Erfahrungs-

austausch in allen flughafenrelevanten Fragen. Außerdem berät sie die zuständigen 

nationalen und internationalen Körperschaften und Behörden z. B. bei 

entsprechenden Gesetzesvorhaben, siehe auch www.adv.aero. 

 

Äquivalenter Dauerschallpegel (Leq) 

Bei der Beurteilung von Lärm werden verschiedene Komponenten in Betracht 

gezogen. Nicht nur die Intensität des Lärms sondern auch seine Dauer und 

Häufigkeit sind wichtig. Die Spitzenpegel werden besonders berücksichtigt. Beim 

äquivalenten Dauerschallpegel Leq wird der über eine bestimmte Zeit an einem 

bestimmten Ort gemessene Lärm auf ein vergleichbares Dauergeräusch 

umgerechnet. Der Leq wird in dB(A) ausgedrückt und ist ein weltweit anerkanntes 

Maß. Auch bei den im Gesetz zum Schutz gegen Fluglärm festgelegten Werten 

handelt es sich um äquivalente Dauerschallpegel.  

 

Der meistbenutzte Wert ist der energieäquivalente Dauerschallpegel Leq(3). Die Zahl 

in Klammern „(3)“ gibt den Verdoppelungsparameter an. Dies bedeutet, die doppelte 

Zahl gleichartiger Schallereignisse führt ebenso wie die gleiche Zahl doppelt so lauter 

Einzelschallereignisse zu einem Anstieg des Dauerschallpegels um 3 dB(A). Das „A" 

bedeutet, dass das Frequenzspektrum der Geräusche entsprechend der 

Empfindlichkeit des menschliches Ohrs korrigiert wurde. 

 

Der Leq(3) berechnet sich aus der logarithmischen Summe der Schallereignispegel 

SEL (auch Lax genannt). 

 

AzB 

Anleitung zur Berechnung von Lärmschutzbereichen, verankert im Gesetz zum 

Schutz gegen Fluglärm und den entsprechenden Verordnungen zur Durchführung 

des Gesetzes. 

 

Dezibel – dB(A) 

Der zehnte Teil eines Bel. Ein Bel ist definiert als der dekadische Logarithmus des 

Verhältnisses zweier gleichartiger Größen. Wird üblicherweise zur Messung des 

Schallpegels benutzt, wobei die aktuelle Schallleistung ins Verhältnis zu einer 

vereinbarten Bezugsschallleistung gesetzt wird. Abkürzung: dB. 

Rechenvorschrift: LP = 10 * log(P / P0) in dB 

Mit P = Schalleistung 

P0 = Bezugsschallleistung (Hörschwelle, 10-12 Watt) 

http://www.adv.aero/
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Ein Dezibel entspricht ungefähr der kleinsten wahrnehmbaren Änderung der 

Lautstärke, die ein Mensch empfinden kann. Schallpegel werden international als A-

Pegel angegeben „dB(A)“. Diesem A-Pegel liegt eine Frequenzbewertung zugrunde, 

die an die Empfindlichkeit des menschlichen Gehörs angelehnt ist und somit auch 

den unterschiedlichen Klang von Geräuschen berücksichtigt. Die Messskala für 

dB(A) ist logarithmisch. Eine Erhöhung um 10 dB(A) entspricht etwa einer 

Verdoppelung der Lärmwahrnehmung. 

 

Frequenz-Bewertung 

Die Empfindlichkeit des menschlichen Ohrs hängt von der Frequenz ab. Durch die A-

Bewertungskurve wird die Frequenzanhängigkeit des Gehörs näherungsweise 

berücksichtigt. Tiefe und sehr hohe Töne werden bei gleichem Schalldruckpegel als 

weniger laut empfunden als Töne mittlerer Frequenz. 

 

Lärm 

Ein vorwiegend psychologischer Begriff: unerwünschtes (meist lautes) Geräusch. 

Kann zu einer Reihe von Störungen führen, bei Andauern auch zu Hörermüdung 

oder Hörverlust. 

 

Lärmempfinden / Lärmmessung  

Mit objektiven Messverfahren allein ist nur Lautstärke, nicht aber Lärm zu erfassen. 

Bei der Messung von Schall wird jedoch die Eigenart der Wahrnehmung durch das 

menschliche Gehör berücksichtigt. Um dem Lautstärkeempfinden näherungsweise 

gerecht zu werden, wurde für akustische Messungen ein logarithmischer Maßstab 

gewählt. Die Maßeinheit ist das Dezibel, abgekürzt dB. Der Hörschwelle ist der Wert 

0 dB zugeordnet, der zehnfach stärkeren Schallintensität der Wert 10 dB, der 

hundertfachen 20 dB usw. Denn: Eine Verzehnfachung der Schallintensität 

empfindet das Gehör als Verdoppelung der Lautstärke.  

Die Schmerzgrenze liegt bei etwa 130 dB. Da das Gehör unterschiedlich empfindlich 

gegen hohe und tiefe Töne ist, fließt in die Messung ein genormter A-Filter ein. Die 

Maßeinheit wird dementsprechend dB(A) genannt.  

 

Lärmimmission 

Einwirkender Lärm z. B. auf ein Wohngebiet, eine Wohnung oder einen Arbeitsplatz.  

 

Lärmteppich 

Der Lärmteppich oder Footprint ist die Fläche am Boden, auf der bei Start oder 

Landung eines Flugzeugs ein bestimmter Lärmpegel erreicht bzw. überschritten wird. 

 

Lautstärke 

Das physikalische Attribut der Stärke eines Schalls. Wird meist als „Schallpegel in 

Dezibel“ angegeben, mitunter auch als Schallintensität. 

  

javascript:openGlossar('Lärmmessung')
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LBA 

Luftfahrt-Bundesamt 

 

Maximalpegel 

Maximaler Wert eines Schallereignisses, auch Spitzenpegel genannt. Der 

Maximalpegel und die Länge eines Fluglärmereignisses gehen in die Berechnung 

des Schallereignispegels (SEL) ein. 

 

Schall(druck)pegel 

Die Größe des Schalldrucks einer Quelle X im Verhältnis zum Bezugsschalldruck p0. 

L = 20 log (px/p0). Maßeinheit Dezibel (dB), oft mit Frequenzbewertung, z. B. dB(A). 

 

Schallereignispegel (SEL) oder auch LAX 

Die Schallenergie normiert auf eine Zeitdauer von 1 Sekunde.  

Nach DIN 45643 [5] wird der LAX aus dem Maximalpegel und der sogenannten  t10- 

Zeit folgendermaßen berechnet: 

 

LAX = LASmax + 10 log (t10/tref) – 3 dB   (tref = 1 Sekunde) 

 

Unter der Ereignisdauer t10 (t10-Zeit) eines Flugereignisses wird die Zeit verstanden, 

in der der sekündliche Schallpegel größer als –10 dB des Maximalwertes ist (t10-

Zeit). 

 

Schallgeschwindigkeit 

Ausbreitungsgeschwindigkeit des Schalls. Sie ist vom Medium und dessen 

Temperatur abhängig. In der Luft bei 20°C beträgt sie etwa 340 m/s. 

 

Spektrum 

Angabe der Verteilung der in einem Geräusch vorliegenden Frequenzen. 

 

Spitzenpegel 

Maximal erreichter Schallpegel in einem diskontinuierlichen Geräusch, auch 

Maximalpegel genannt. 

 

Zeitbewertung 

Um schwankende Schallpegel auf den früher üblichen Zeigerinstrumenten verfolgen 

zu können, wurden verschiedene Zeitkonstanten eingeführt: Fast, Slow und Impulse. 

In den Normen wird in der Regel vorgeschrieben, welche Zeitbewertung anzuwenden 

ist. 

Kurze Schallimpulse werden oftmals als wesentlich störender empfunden, als 

längere Schallereignisse. Deshalb wird bei Geräuschmessungen die Dauer der 

einzelnen Schallimpulse durch eine Zeitbewertung berücksichtigt. Bei der 

Fluglärmmessung wird die Zeitbewertung SLOW verwendet. 


